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Er Eiſer / den ich trage Eurer Majeſtaͤt zu
e donnen / und die Begude mein Vaterland zu

0 ehren , ſind zwey regungen/ welche nach ſo bie¬
een Bemuͤhnngen dennoch nicht zugelaſſen /
daf ich einiger geruͤhigen Stunde genieſſen
koͤnnen . Meine Pebenszeit hindert mich auff friſche Bei¬
ſen mich zu begeben /muß deßz wegen mich ſchaͤmen/ daſßz ich
zu den Dienſten meines Vacterland es faſt unnutzlich bin

/

und daß ich das jenige / deſſen man bon mir gewaͤrcig gewe¬
ſen /nicht nach genuͤge erfuͤllen kan. Dennoch aber halte ich
darfür / daß ich hoch berpflichtet ſey / bon dem ſo ich geſehen
in memen Alnmerekungen rechenſchafftzu geben / und / dadurch
zu meinem Zweck zu gelangen / ſolche ans Lageliecht zu ſtellen.
Ich hoffe auch /Allergnaͤdigſter Berꝛ/ daß die Beſchreibun¬
gen / welche ich auſß meinen Cage⸗Buͤcheren zuſammen ge¬
cragen / meinen Eandesleuten eben ſo nutzlich und angenehm
ſeyn werden / alß die jenigen Koſtbarkeiten /welche nur das
Gluck auf memen Beiſen in die Haͤnde gegeben. Dañ mein
Vorſacz iſt niche allem die wiſfens⸗ begterigen Ghren der
Welt zu bergnuͤgen ſondern ich habe mir auch einen biel Ed¬
leren Zweck fürgeſetze / welcher in meinem chun und laſſen/
mein fuͤrnemſtes abſehen geweſen. Gleich wie aber der ſonſt
rechtmaͤſoige Gewinn allein / mich ſo biel Eaͤnder zu durchret¬
ſen nicht angereitzet / alſo hat auch / das bloſſe berlangen mei¬

nen Namen in dißß Buch zu ſetzen / mich W ſolches



ans Piech zu geben bewogen . Meme fuͤrnehmſte Sorge iſt

geweſen / in allen Eaͤndern
/

die ich durchzogen /Eurer Maſe¬

ſtaͤt ſonderbahre und ungemeine ſeltſamkeiten bekant zu ma¬

chen / und die Wunder Euers Beichs auſtzubretten / und ein

hollkommenes Bildnuß Eurer Macht fuͤrzuſtellen/ darinnen
man ſehen koͤnne / wie weit Eure Vnderehanen an Much und

leißz allen anderen Nationen der Welt vor zu ziehen ſepen.

Ich wil diß mahlen Eurer Maſeſtaͤtt nicht borcragen / die

Hertzhafftigleit mit welcher ich ſolches bernichcec / und zwar

mit ſo gluͤcllichemfortgang / dergleichen keine anderen / auch

nicht die allergeſchickteſten in ihren Beſchreibungen gehabe

haben. Ich kan mich ruͤhmen/ daß heucheley mir ſehr zu wi

der ſeye / alſo daſz ich mich vielleicht gar zu frey auſßzgelaſſen

under ſo bielen Nationen, welche uns unſere Gluͤckſeligkeit
mißzgoͤnnen/ und uns ſo biel moͤglich berleumbden und ber¬

kleineren / nur damit ſte unſere Verrichtungen gaͤntzlich hin¬

tertreiben koͤnnen. Ich habe mein Gluͤck und Leben oͤffters

in Gefahr geſetzt /wann ich Eure Mafeſtaͤt uͤber alle Puͤr¬

ſten in Europa , ja ſelbſt über die Oriencaliſche Koͤnigein jh¬

rer gegenwart erhaben. Dennoch aber habe ich auß aller di¬

ſer Gefahr / diſen Vorcheil gehabe / daß ich die hochhaltung
Eures Namens dem Gemuͤhte aller Barbaren eingedru¬

tet . Durch hilffe diſes / wegen Groſzmuͤtigkeit/ undQapffer¬
leit /hoͤchſtberuͤhmten Namens / welchen die gantze Welt eh¬

ret / bin ich uͤber ſechtzig tauſend10 eilen zu Eande mit boll¬

loffiener Sicherheit gereiſet. Ich habe zuſechs underſchiedli¬

chen malen Cürckey/ Perſien und den beſten Cheil Indiens
becrachtet / und mich underſtanden / die beruͤhmte Demanc¬

Gruben zu beſuchen. Ja ich bin ſo gluͤcklich geweſen / daß

die koͤſtlichſten Perlen / ſo ich mit mir gebracht / der Kron

Eurer Majeſtaͤt zu einem Jierꝛaht haben dienen koͤnnen:

noch gluͤckſeliger werde ich mich ſchaͤtzen/ wann Eure Mae .

ſtat die Anmerckungen / die ich uͤber meine Naͤiſen an allen

Orten



orten zuſaſten getragen / nicht unwvuͤrdigſchaͤtzen wird dem¬
ſelben etliche gnaͤdige Augenblicke zu goͤnnen. Es befinden

ſich darinnen die fuͤrnemſten ſonderlichkeiten/ der dreyMaͤch¬
tigſten Koͤnigreiche in Aſien / deſzgleichen auch die Sitten und
Gebraͤuche jhrer Einwohneren . Ich habe in der berdrieſzli¬
chen Beſchrabung der Caravanen / in gewiſſen Orten etli¬

che Erzehlungen untergemiſchet / welche dem Gemuͤche eine

Ergoͤtzlichkeit ſchaffen werden : darinnen den Grientaliſchen
Voͤlckeren nachgeahmet / welche in den Wuͤſten hier und dor¬

ten Carabanen aufgerichtet / die denReiſenden in ihrer m¬
digkeit troſtlich zu ſtacten kommen . Der Staat des Groſßz¬
Türcken / des kKeoͤnigs in Perſten / und des Groß⸗Mogols /
ſind die eintzigen und fuͤrnemſten/ deren weitlaͤuffige Beſchrei¬
bung ich fuͤr noͤtig erachtet / damit die fuͤnff underſchiedliche
Wege / durch welche man hin Beiſen kan / und die Irꝛthumen
derer / die ecwan die Gelegenheit dieſer Orten beſchrieben /

entdecket werden . Vnd ob zwar dieſe meine Beſchreibung
von aller annemlichkeit / und geſchicklichkeit der Sprache
gleichſam nacket und bloſz/ ſo hoffe ich doch / die ſonderbar¬
keit und wicheigkeit der Sachen / die darinn enthalten /und
ſonderlich die warheit derſelben / dahin mein vornehmſte be¬

muͤhung geweſen / werde nicht zugeben / daß ſolche ungeleſen /

und bielleicht auch niche ohne ungememe hochhalcung blei¬
ben werden . Alle meine Arbeit werde ich wolbergolten ach¬

ken / wann ſich Eure Mafeſtaͤc dieſelbe belieben laßt /und dißß
geugnußz nicht berſchmaͤhet/ dadurch ich bin /

Allergnaͤdigſter Koͤnig und Her :

Eurer Maſeſtaͤt

Vnderthaͤnig⸗ Getreueſter / Gehorſamſter Knecht
5 und Vnderthan ä
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